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Sie erreichen die Sportredaktion
auch per E-Mail:
sport@goettinger-tageblatt.de

Hätten Sie das Spiel gern
gewonnen?

Waldemar Hartmann (TV-
Sportreporter) zum dama-
ligen Schalke-Coach Jupp
Heynckes nach einem 2:2
im Derby gegen Dortmund

Spruch des Tages

Handball 27
Göttingen. Die Damen
des MTV Geismar feierten
einen 28:24-Erfolg beim
Landesliga-Saisonauftakt.

Paralympics 28
Peking. Wojtek Czyz hol-
te sich in Weltrekordweite
die Goldmedaille im Weit-
sprung.

Göttingen (kku). In der
Fußball-Bezirksliga kommt
es am heutigen Mittwoch
zum Nachholspiel zwischen
dem gastgebenden SV GW
Elliehausen und dem SC
Hainberg. Anpfiff des Der-
bys der punktgleichen
Teams ist um 18 Uhr.

Mit jeweils zehn Zählern
aus sechs Partien zeigen
sich sowohl die Gelb-Wei-
ßen als auch die SCer in der
noch jungen Saison in guter
Form und unterschätzen
einander daher nicht. „Ich
denke, es wird eine Partie
zweier gleichstarker Mann-
schaften. Mit einem Unent-
schieden wäre ich daher
schon einverstanden“, er-
klärt GW-Trainer Günther
Friedrichs. Verzichten
muss dieser allerdings auf
Maik Kuhn, den er als
Matchwinner des 3:2-Er-
folges über Tuspo Peters-
hütte II sah. Mit seiner
Übersicht habe er seinem
Team in einer hektischen
Schlussphase am Wochen-
ende drei Punkte gerettet.

Respekt vor Aufsteiger

„Wir haben einen Lauf,
den wir gegen Elliehausen
gerne fortsetzen würden.
Allerdings werden diese et-
was dagegen haben. Sie ha-
ben sich recht gut reinge-
funden und nicht ohne
Grund zehn Punkte auf
dem Konto“, hat SC-Abtei-
lungsleiter Jörg Lohse
reichlich Respekt vor dem
Aufsteiger.

Die letzte Begegnung
mit den Gelb-Weißen habe
es beim diesjährigen Spar-
kassen-Cup gegeben, wo
sich der SC mit einem kla-
ren 3:0 durchsetzte. Ein Er-
gebnis, mit dem sich Lohse
auch am heutigen Abend
anfreunden könnte. „Ich er-
warte eine offene Partie, die
wir natürlich für uns ent-
scheiden wollen.“ Fehlen
wird den Hainbergern im
Auswärtsspiel Keeper Sa-
scha Peter, der aus berufli-
chen Gründen passen muss.
Den Platz zwischen den
Pfosten nimmt Jan Sanders
ein, seines Zeichens Torste-
her der zweiten Garnitur.
„Jan hat auch Bezirksliga-
Erfahrung und wir haben
vollstes Vertrauen.“

Derby am
Mittwoch
Fußball-Bezirksliga

Göttingen (mg/kku). Gleich
zwei Niederlage musste die
zweiten Garnitur der B-Junio-
ren des SCW einstecken: Im
Bezirkspokal gab es eine 0:2-
Pleite gegen den klassenhöhe-
ren RSV 05, im Bezirksliga-
Derby gegen Sparta unterlagen
die Weender mit 2:6.

Die C-Junioren des Vereins
verloren in der Bezirksoberliga
nicht nur die Partie gegen den
BSC Braunschweig (0:5) son-
dern auch ihre beide Keeper.

B-Junioren

Bezirksoberliga: VfL Salder –
RSV 05 5:2 (2:0). Ersatzge-
schwächt – fünf Stammspieler
waren nicht einsatzbereit –  war
für die Schützlinge von RSV-
Trainer Ulli Brömsen auswärts
nichts zu holen. In den letzten
20 Minuten mussten die Göt-
tinger sogar in Unterzahl agie-
ren, da Schierle, Heimberg und
Schulze verletzungsbedingt
ausschieden. – Tore: 1:0 (20.),
2:0 (37.), 3:0 (67.), 3:1 Neu-
mann (68.), 4:1 (74.), 4:2 Wie-
necke (75.), 5:2 (77.).

Bezirksliga: Sparta – SCW II
6:2 (2:0) Die Gastgeber kamen

im Derby zu einem verdienten
Sieg. Sie bestimmten über
weite Strecken das Spielge-
schehen und zeigten mehr
Präsenz und Siegeswillen.
Auch nach der schnellen 2:0-
Führung machte die Greit-
weg-Elf weiter Druck, ließ den
Gästen wenig Raum zur Ent-
faltung und ging mit einer si-
cheren  Führung in die Pause.

Erst nach einem Doppel-
schlag zu Beginn der zweiten
Hälfte gab Sparta kurzzeitig
das Heft aus der Hand und der
SCW kam auf 2:4 heran. Je-
doch fand das Heimteam
schnell ins Spiel zurück und
beherrschte die Reserve der
Nordstädter. – Tore: 1:0 Ma-
glica (13.), 2:0 Bala (17.), 3:0,
4:0 Hubert (41., 44.), 4:1 Psot-
ta (54./ FE), 4:2 Nolte (65.),
5:2 Yousif (72.) 6:2 Bala (78.).

Bezirkspokal: SCW II – RSV
05 0:2 (0:2) In einer anfangs
ausgeglichenen Partie erzielte
Seitz mit einem Gewaltschuss
aus 18 Metern die Gäste-Füh-
rung (18.). Mit dem 1:0 im
Rücken bestimmte der RSV
das Spielgeschehen und stellte
kurz vor der Pause durch ei-

nen Neumann-Freistoß aus 30
Metern den Endstand her
(40.). In der zweiten Hälfte
drängte der SCW auf den An-
schluss, doch gefährlich waren
einzig die Konter des RSV. –
Tore: 0:1 Seitz (18.), 0:2 Neu-
mann (40.).

C-Junioren

Bezirksoberliga: SCW – BSC
Braunschweig 0:5 (0:2) Doppelt
bitter war das Spiel für die Elf
von Trainer Volker Kleinert.
Neben den Punkten verlor der
SCW auch beide Keeper: Ei-
nen Handgelenksbruch und
einen verrenkten Daumen er-
gaben die Diagnosen im
Krankenhaus. „Ich hätte mir
vom Schiri gewünscht, die ein
oder andere rüde Attacke der
Braunschweiger gegen die
Torhüter auch mal mit einer
Karte zu verwarnen“, gab der
Coach dem Unparteiischen ei-
ne Mitschuld. Nötig hatten
die Gäste eine solch harte
Gangart ohnehin nicht ge-
habt, waren sie doch den
SCW-Junioren körperlich
weit überlegen. – Tore: nicht
gemeldet.

SCW-Reserve bleibt im Pokal und in der Liga ohne Sieg
Fußball-Junioren: Pleiten gegen RSV 05 und Sparta / C-Junioren verlieren Spiel und Torhüter

Zweifacher Torschütze im Derby gegen die SCW-Reserve: der
Spartaner Abdullah Bala (rechts). Theodoro da Silva

Der Landesschwimmverband
Niedersachsen hat Göttingen
zum Nachwuchsstützpunkt er-
nannt. Damit ist die Leinestadt
neben Hannover, Oldenburg
und Braunschweig der vierte
Ort, an dem ein solcher Stütz-
punkt eingerichtet wird. 

VON HAUKE RUDOLPH

Göttingen. Stützpunktleiter
und federführend bei der Or-
ganisation ist Klaus Pense von
Waspo 08, als Trainerinnen
fungieren Anna-Christine
Schmidt (Göttingen) sowie
Carmen Braun (Northeim).
Die beiden coachen neun Jun-
gen und Mädchen im Alter
zwischen zehn und 16 Jahren,
die entweder einen vorderen
Platz bei den Landesmeister-
schaften belegt haben oder ei-
ne bestimmte Zeit (Kader-
norm) geschwommen sind.
Die Älteren trainieren fünf-
bis sechsmal in der Woche
zwischen 13 und 15 Stunden,
die Jüngeren drei- bis viermal
in der Woche zwischen acht
und zehn Stunden. Trainings-
ort ist das Badeparadies Eis-
wiese; den jungen Talenten
stehen fünf Bahnen zur Verfü-
gung, die ausschließlich Verei-
nen und Schulen vorbehalten
sind. 

„Ziel des Landesschwimm-
verbandes ist es, in den Stütz-
punkten talentierte Athleten
darauf vorzubereiten, bei inter-
nationalen Topereignissen zu
starten“, erläutert Schmidt.
Dafür müssen die jungen
Sportler einiges tun: Kondi-

tion, Ausdauer, Schnelligkeit,
Kraft und Technik sind unab-
dingbar, will man als Schwim-
mer Erfolg haben. Trainiert
wird nicht nur im Wasser, son-
dern auch an Land beim soge-
nannten Trockentraining, zu
dem Laufen, Gymnastik, Ball-
spiele sowie (bei den Älteren)
Krafttraining an Geräten ge-
hören. Geschwommen wird
aber nicht nur, um vordere
Plätze zu erreichen und Preise
zu sammeln. „Die Erfolgser-
lebnisse, die ein Kind beim
Schwimmen hat, sind sehr po-
sitiv für seine allgemeine Ent-
wicklung“, sagt Braun.

Mit Feuereifer bei der Sache

Dass die Schwimmförderung
in Deutschland anderen Prin-
zipien folgt als beispielsweise
in China oder einigen osteuro-
päischen Staaten, ist klar. „Na-
türlich wird bei uns nicht so
hart trainiert wie dort“, macht
Schmidt, die gerade ihre Dok-
torarbeit in Sportwissenschaf-
ten über Kraultechniktraining
schreibt, unmissverständlich
deutlich. „Die in solchen Län-
dern angewandten Methoden
sind vollkommen anders als die
unsrigen. Was wir versuchen,
ist, innerhalb der Grenzen un-
seres Sport- und Gesellschafts-
systems unsere Aktiven opti-
mal zu fördern.“

Dass die mit Feuereifer bei
der Sache sind, steht außer
Frage. Mit Begeisterung sprin-
gen die jungen Sportler ins
Wasser. Rücken, Freistil,
Brust und Schmetterling –
sämtliche Stile werden trai-

niert. Schließlich gibt es mit
Michael Phelps ein großes
Vorbild, wie zum Beispiel Se-
bastian Kamlot (11) und Rico
Paul (10) überschwänglich be-
richten: „Eines Tages wollen
wir besser sein als er.“ Für
solch große Ziele ist man dann
auch schon mal bereit, Dinge
zu tun, die eigentlich nicht so

viel Spaß machen: „Um Kon-
dition aufzubauen, schwimme
ich auch die 1000 Meter, ob-
wohl mir die Strecke eigent-
lich zu lang ist“, gesteht Meli-
na Bergmann (11). Und wie
steht es mit der Schule?
„Schwimmen ist besser“, ver-
deutlicht Philip Krumbach
(10), während Saskia Well-

mann (13) darauf hinweist,
dass sie „ohne das Schwimmen
schlechter pauken kann, weil
man im Wasser Disziplin
lernt“. Und Marcel Jerzyk (16)
hat sogar festgestellt, „dass ich
schlechtere Zensuren schreibe,
wenn ich schwach geschwom-
men bin, und bessere, wenn
ich erfolgreich war“.

Göttingen Nachwuchsstützpunkt der Schwimmer
Viertes Leistungszentrum im Landesverband / Klaus Pense von Waspo 08 übernimmt Leitung

Optimale Förderung: Marcel Jerzyk, Rico Paul, Melina Bergmann, Sebastian Kamlot, Saskia Well-
mann und Philip Krumbach (v.l.) trainieren am Landesstützpunkt. Mischke

Göttingen (rab). Ein sehens-
wertes Landesliga-Derby
zwischen den Tischtennis-
Teams des ASC und des
TSV Landolfshausen endete
nach spannendem Spielver-
lauf 8:8. Dies bedeutete den
ersten Punkt für die königs-
blauen Aufsteiger des ASC.

Diese gewannen zunächst
zwei Doppel, wobei das drit-
te Duo Mauk/Krumbach ei-
ne 2:1-Führung noch ver-
spielte. So blieben die Gäste
dran und hatten das Match
beim 6:4 fast schon entschei-

dend gedreht. Ein Jahr mehr
Landesliga-Erfahrung mach-
te sich bezahlt, die TSVer
zeigten oft die bessere Spiel-
übersicht, waren taktisch zu-
weilen dem ASC etwas vor-
aus. Dieser hatte viel Kampf-
kraft und Geschlossenheit zu
bieten und fand dank des
starken Mauk mit 7:6 zurück
ins Spiel. Es waren durchweg

gute Einzel, teilweise mit so-
gar hochklassigen Ballwech-
seln.

Spitzendoppel unterliegt

Aber kaum etwas lief wie
vorhergesagt: Das TSV-Spit-
zendoppel gab beide Punkte
ab, Zienert verlor seine bei-
den Einzel. Der ASC spielte
im unteren Paarkreuz 0:4,

holte aber in der Mitte drei
Punkte. Nur auf Andre Kauf-
mann war Verlass. Ohne
Satzverlust machte er seine
Punkte in der Spitze, auch
gegen den gut aufgelegten
neuen Spitzenmann der
Gastgeber Harms.

Als das neu formierte
ASC-Spitzendoppel Harms/
Elges bei 7:8-Rückstand die

ersten zwei Sätze verlor,
schien sich die Favoritenstel-
lung der Landolfshäuser zu
bestätigen. Doch mit einer
enormen Steigerung drehte
das Duo dieses Spiel noch
und sorgte für die letztlich
etwas glücklich aber allemal
verdiente Punkteteilung. –
ASC: Harms/Elges (2), Lam-
mers/Grüne, Harms, Lam-
mers, Mauk (2), Elges. –
TSV: M. Kaufmann/Duda,
A.Kaufmann (2), M. Kauf-
mann, Duda (2), Jünemann
(2).

Erster Punkt für Aufsteiger ASC
Tischtennis-Landesliga: 8:8 im Derby gegen TSV Landolfshausen


